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- Messungen an den 20jährigen Gedser-Windmühlen, die zu
beschränkten Messungen wieder in Betrieb gesetzt wurden;

- die Konstruktion von zwei grösseren, leicht unterschiedlichen
Wind-Kraftwerken ;

- die Prüfung geeigneter Standorte für Testwindmühlen.

Die zurzeit laufende zweite Phase enthält :

- ein Messprogramm für die Nibe-Windmühle;
- eine Untersuchung des Wind-Kraft-Potentials innerhalb des

dänischen Elektrizitäts-Versorgungsnetzes ;

- theoretische Untersuchungen über die Aerodynamik.
Die Wahl des Standortes bereitete für die in der zweiten Phase

erstellten beiden Kraftwerke grösste Mühe und musste harten
Bedingungen aller Art genügen, vergleichbar den Bedingungen für
Kernkraftwerke. Landschaftsschutz speziell in den windgünstigen
Küstenzonen ist und bleibt das grösste Hindernis neben der Einhaltung

grosser Sicherheitsabstände von Wohnzonen zum Schutz vor
Luftgeräuschen und allfällig umherfliegenden Propellertrümmern im
Fall eines Bruches.

Sollten z.B. 10% der dänischen Elektrizitätsproduktion mit
Windkraftwerken erzeugt werden, wäre der Bau von 1500 bis 2000
solcher Windmühlen erforderlich, eine Anzahl, die aus heutiger
Sicht kaum realistisch scheint. M. Schnetzler

Betriebsleiterverband
Ostschweizerischer Gemeinde-Elektrizitätswerke (BOG)

Am 23. Oktober 1980 trafen sich die Mitglieder des BOG in
Uster zur ordentlichen Herbstversammlung. Während die geschäftlichen

Traktanden rasch erledigt werden konnten, entspann sich
unter «Verschiedenes» eine grössere Diskussion um das Problem der
Erteilung von Installationsbewilligungen an nichtortsansässige
Firmen. In zahlreichen Voten wurde das Für und Wider von generellen
Bewilligungen und solchen für Einzelobjekte aufgezeigt, ohne dass

allerdings eine allgemein anwendbare Regelung gefunden werden
konnte.

Anschliessend hielt F. Pfister, Ingenieur der Centralschweizeri-
schen Kraftwerke einen Vortrag über Eigenschaften und Anwendungen

von Rundsteuerungen, wobei er ohne viel Theorie vor allem
auf die praktischen Aspekte der beiden heute in der Schweiz am
meisten verbreiteten Systeme einging. D. Vetsch

Verbandsmitteilungen des VSE

Kommission für die Einkaufsabteilung
Die Kommission für die Einkaufsabteilung nahm an ihrer letzten

Sitzung davon Kenntnis, dass der Vorstand das revidierte
«Reglement für die Einkaufsabteilung» genehmigt hat. Neben
redaktionellen Anpassungen an die derzeitigen Statuten des VSE wurde
eine wesentliche Korrektur bei den Zielsetzungen der Einkaufsabteilung

(EA) vorgenommen. Erstes Ziel bleibt nach wie vor, den
Mitgliedwerken Einkaufsvergünstigungen anbieten zu können. Im
Gegensatz zu früher sollen die weiteren Anstrengungen der EA in
vermehrtem Mass auf die Information über die sinnvolle
Energieanwendung gerichtet sein.

Gleichzeitig hat der Vorstand auch Kenntnis genommen vom
von der Kommission für die Einkaufsabteilung erarbeiteten
«Lagebericht der EA», der Aufschluss gibt über die derzeitigen Marktver-
hältnisse und die weitere Entwicklung der Einkaufsabteilung. Darin
wird einhellig die Auffassung vertreten, dass die Einkaufsabteilung
für die Werke nach wie vor eine wertvolle Dienstleistung des
Verbandes darstellt und dass es aufgrund der Marktlage wichtig ist,
ihre Anstrengungen zu verstärken.

Ausserdem behandelte die Kommission das Detailprogramm der
Regionalbesprechungen über Einkaufsfragen in der deutschsprachigen

Schweiz. Unter Mitwirkung der Gerätehersteller werden dieses
Jahr Fragen der Elektroheizung im weitesten Sinne behandelt.

Im weiteren nahm die Kommission Stellung zu neuen
Lieferungsabkommen. Sie Hess sich auch über den Stand der Aktionen für
verschiedene Werbeartikel informieren. Ks

- mesures aux éoliennes de Gedser, âgées de 20 ans, qui avaient
été remises en service à cet effet;

- construction de deux centrales éoliennes légèrement différentes ;

- examen d'emplacements appropriés pour des éoliennes
expérimentales.

La deuxième phase de ce programme, qui est actuellement en
cours, prévoit:

- un train de mesures aux éoliennes de Nibe;
- l'étude du potentiel d'énergie éolienne du Danemark;
- des études théoriques d'aérodynamique.
Le choix de l'emplacement des deux centrales éoliennes

expérimentales de Nibe a posé de grosses difficultés. L'emplacement a dû
satisfaire à toutes sortes d'exigences rigoureuses, comparables à
celles pour les centrales nucléaires. Ce sont les exigences de la
protection des paysages surtout les zones côtières - où les conditions
de vents sont favorables -, qui constituent le plus grand obstacle.
En outre, il faut respecter une grande distance par rapport aux
zones habitées, en raison du bruit et du danger de bris des rotors.

Si l'on voulait par exemple couvrir 10% des besoins d'électricité
du Danemark par des centrales éoliennes, il en faudrait 1500 à 2000,
ce qui ne semble aujourd'hui guère possible. M. Schnetzler

Association des chefs des services d'électricité
communaux de la Suisse orientale (BOG)

Les membres de l'association BOG ont tenu leur réunion
ordinaire d'automne le 23 octobre dernier à Uster (ZH). Tandis que les
affaires administratives furent liquidées rapidement, une importante
discussion se développa sur la question de l'octroi de l'autorisation
d'effectuer des installations électriques à des entreprises étrangères
à la localité considérée. Les avis exprimés pour ou contre la
délivrance d'une autorisation générale ou d'une autorisation limitée à
des objets déterminés n'ont pas permis de dégager une solution
universelle.

Un exposé fut encore présenté par M. F. Pfister, ingénieur aux
Forces motrices de la Suisse centrale, sur les particularités et les

applications des télécommandes centralisées. Sans trop entrer dans
la théorie, l'orateur a surtout parlé des aspects pratiques des deux
systèmes actuellement les plus répandus en Suisse. D. Vetsch

Commission de la Section des Achats

A sa dernière réunion, la Commission de la Section des Achats
(SA) a pris note de l'approbation par le Comité de l'UCS du règlement

révisé de la SA. Des modifications mineures lui ont été apportées

pour adaptation aux statuts actuels de l'UCS, ainsi que des
corrections importantes en ce qui concerne les objectifs de la SA.
La SA conserve son but principal qui consiste à négocier des

conditions d'achat avantageuses au profit des membres de l'UCS.
A côté de cela, elle devra tendre à promouvoir par des actions
l'utilisation rationnelle de l'énergie.

Le Comité de l'UCS a pris connaissance du rapport de la
Commission de la SA, qui renseigne sur la situation actuelle du marché
et sur les activités futures de la SA. Ce rapport relève en outre
l'importance des prestations de la SA et la nécessité d'accroître les efforts
compte tenu de la situation du marché.

La Commission de la SA a par ailleurs mis au point le programme
des réunions régionales en Suisse alémanique sur les questions
d'achat. Les réunions de cette année seront consacrées au chauffage
électrique au sens le plus large du terme et organisées avec la
participation de fabricants d'installations de chauffage électrique.

La Commission de la SA a enfin pris position au sujet des

nouveaux accords de livraison et pris acte de l'état d'avancement des

différentes actions en cours concernant des articles publicitaires. Ks
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Kontrolleurprüfung
Die nächste Prüfung für Kontrolleure findet im Monat März

1981 in Luzern statt.
Interessenten wollen sich beim Eidg. Starkstrominspektorat,

Seefeldstrasse 301, Postfach, 8034 Zürich, bis spätestens am 15. Januar
1981 anmelden.

Dieser Anmeldung sind gemäss Art. 5 der Verordnung über die
Prüfung von Kontrolleuren für elektrische Hausinstallationen
beizufügen :

- ein Leumundszeugnis (nicht älter als drei Monate);
- ein vom Bewerber verfasster Lebenslauf ;

- das Lehrabschlusszeugnis;
- die Ausweise über die Tätigkeit im Hausinstallationsfach.

Verordnungen sowie Anmeldeformulare können beim Eidg.
Starkstrominspektorat bezogen werden.

Wir machen besonders darauf aufmerksam, dass Kandidaten,
die sich dieser Prüfung unterziehen wollen, gut vorbereitet sein müssen.

In letzter Zeit zeigte sich, dass der Beurteilung von fehlerhaften
Installationen und der Erstellung von Kontrollberichten zu wenig
Beachtung geschenkt wird. Zudem stellen wir fest, dass die
praktischen Messkenntnisse der Nullungs- und der Schutzerdung
(Fehlerspannung usw.) z. T. mangelhaft sind.

Die Verwendung von Vorschriften, wie z.B. der HV des SEV und
auch von Formelbüchern der Elektrotechnik, ist in Zukunft gestattet.

Eidg. Starkstrominspektorat

Meisterprüfungen
Die 208. Meisterprüfung für Elektroinstallateure vom 7. bis

10. Oktober 1980 in Luzern haben folgende Kandidaten bestanden:

Blätter Hanspeter, 6052 Hergiswil
Bleisch Walter, 8200 Schaffhausen
Bolzern Bernhard, 4057 Basel
Bont Kurt, 4055 Basel
Etterli Markus, 5634 Merenschwand
Feuz Bernhard, 3766 Boltigen
Hertig Ruedi, 8630 Tann
Kölliker Charles, 4614 Hägendorf
Kühler Jakob, 8500 Frauenfeld
Lüchinger Hugo, 8045 Zürich
von Niederhäusern Martin, 3600 Thun
Ott Martin, 9491 Nendeln
Rechsteiner Hans, 9403 Goldach
Ruf Werner, 8708 Männedorf
Rüegg Walter, 9608 Ganterschwil
Rusterholz Walter, 8627 Grüningen
Stähli Willy, 8805 Richterswil
Steiner Werner, 8050 Zürich
Stutz Werner, 8953 Dietikon
Vonlanthen Moritz, 3792 Saanen
Wegmann Hans-Rudolf, 8604 Volketswil
Wieser Hans, 8175 Windlach

Meisterprüfungskommission VSEIj VSE

Aus Mitgliedwerken -

75 Jahre Elektrizitätswerk Appenzell

Am Samstag, den 4. Oktober 1980 veranstalteten die Technischen
Betriebe der Feuerschaugemeinde Appenzell eine kleine Feier zur
Erinnerung an die Gründung des Elektrizitätswerkes im Jahre 1905.

Die rund fünfzig geladenen Gäste aus der Regierung und den
einzelnen Bezirken des Kantons sowie Vertreter von befreundeten
Organisationen und Werken der Elektrizitätswirtschaft erhielten
Gelegenheit, zuerst das Werkgebäude in Appenzell zu besichtigen und
anschliessend die Elektrizitätszentrale in Wasserauen, wo Betriebsleiter

Oberhänsli einen Informationspavillon mit Tabellen und viel

Examens pour contrôleurs

Les prochains examens pour contrôleurs d'installations électriques

auront lieu dans le courant de mois du mars 1981 à Lucerne.
Les intéressés sont priés de s'annoncer à l'Inspection fédérale des

installations à courant fort, Seefeldstrasse 301, case postale, 8034
Zürich, jusqu'au 15 janvier 1981.

Conformément à l'article 5 de l'Ordonnance relative aux
examens pour contrôleurs d'installations électriques intérieures, il y aura
lieu de joindre à la demande d'inscription:

- un certificat de bonne vie et mœurs (n'ayant pas été délivré
depuis plus de trois mois);

- un curriculum vitae rédigé par le candidat ;

- le certificat de fin d'apprentissage ;

- les certificats de travail.
Les ordonnances et les formulaires d'inscription peuvent être

retirés auprès de l'Inspection fédérale des installations à courant fort.
Nous tenons à préciser que les candidats doivent se préparer

soigneusement. Lors des derniers examens, il a été constaté que l'on
n'avait pas prêté assez d'attention à l'appréciation des installations
défectueuses et à la rédaction des rapports de contrôle. En outre,
nous constatons que les connaissances relatives aux mesures de la
mise au neutre et à la terre directe (tension de défaut, etc.) laissent en
partie à désirer.

L'utilisation des prescriptions, telles que les PIE, et des brochures
contenant les formules de l'électrotechnique est dorénavant autorisée
pendant l'examen.

Inspection fédérale des installations à courant fort

Examens de maîtrise

Les candidats suivants ont passé avec succès l'examen de maîtrise
pour installateurs-électriciens du 7 au 10 octobre 1980 à Lucerne:
Blätter Hanspeter, 6052 Hergiswil
Bleisch Walter, 8200 Schaffhouse
Bolzern Bernhard, 4057 Bâle
Bont Kurt, 4055 Bâle
Etterli Markus, 5634 Merenschwand
Feuz Bernhard, 3766 Boltigen
Hertig Ruedi, 8630 Tann
Kölliker Charles, 4614 Hägendorf
Kubier Jakob, 8500 Frauenfeld
Lüchinger Hugo, 8045 Zurich
von Niederhäusern Martin, 3600 Thoune
Ott Martin, 9491 Nendeln
Rechsteiner Hans, 9403 Goldach
Ruf Werner, 8708 Männedorf
Rüegg Walter, 9608 Ganterschwil
Rusterholz Walter, 8627 Grüningen
Stähli Willy, 8805 Richterswil
Steiner Werner, 8050 Zurich
Stutz Werner, 8953 Dietikon
Vonlanthen Moritz, 3792 Saanen
Wegmann Hans-Rudolf, 8604 Volketswil
Wieser Hans, 8175 Windlach

Commission des examens de maîtrise USIE/UCS

Anschauungsmaterial aus der Praxis des Elektrizitätsbetriebes
zusammengestellt hatte, welche Fachleuten und Laien (es waren bereits
Führungen für Schulklassen und die Bevölkerung organisiert worden)

vieles zu bieten hatten. In der Zentrale selbst erregte vor allem
der in Betrieb genommene zweistöckige 3-Zylinder-Dieselmotor
(170 kVA) aus dem Jahre 1908, damals als Reserve zu den mit Pelton-
turbinen angetriebenen Generatoren gedacht, allgemeines Interesse.
Zum Abschluss konnte dann noch die ganz in der Nähe gebaute und
kurz vor der Vollendung stehende Pumpstation für die Wasserversorgung

von Appenzell besichtigt werden. D. Vetsch

Informations des membres de l'UCS
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